
5 Minuten fürs Klima!
Der Klima-Check.

Klimaschutz – einfach machen!

Wie entsteht ein Gramm CO2 und  
was bewirkt es?

Grundsätzlich ist es gut für uns, dass wir um unsere Erde herum 
eine natürliche Gasatmosphäre aus z. B. Sauerstoff, Stickstoff 
und auch Kohlenstoffdioxid (CO2) haben. Dadurch stoßen die 
Sonnenstrahlen beim Eintritt in die Atmosphäre und bei Ihrer 
Reflexion von der Erdoberfläche auf mehr Substanz in der Luft, 
so dass Wärme von der uns umgebenen Luft aufgenommen 
werden kann. Das ist der natürliche „Treibhauseffekt“. Hätten 
wir diese Atmosphäre nicht, lägen unsere mittleren Tempratu-
ren bei minus 18°Celsius, statt bei angenehmeren plus 14°Cel-
sius. Nun produzieren wir allerdings zuviel Treibhausgase und 
damit eine zunehmend steigende Durchschnittstemperatur.

Im Jahr 1920 – also bevor wir Menschen anfingen Milliarden 
Autos, Heizungen, Klimageräte und Millionen Flugzeuge, Schiffe 
und Großindustrieanlagen zu bauen – lag der natürliche Anteil 
von CO2 in einem Kubikmeter Luft in unserer Atmosphäre bei 
knapp 0,5 Gramm. Dabei absorbiert CO2 die Infrarotstrahlen 
der Sonne besonders stark und erwärmt die Luft stärker als 
etwa Sauerstoff oder Stickstoff. Mittlerweile ist der Anteil dieses 
sogenannten Treibhausgases auf gut 0,75 Gramm pro Kubik-
meter gestiegen und die Atmosphäre hat sich erwärmt. Die 
deutlich messbare Erwärmung der Erde um mehr als 1°Celsius 
macht uns Dürre-, Flut-, Sturm- und entsprechende Fluchtpro-
bleme. Diese Steigerung um 50 % müssen wir schnell wieder 
reduzieren. Sie finden hier viele teils überraschend einfache 
Beispiele, wie das geht. So produziert z. B. eine Autofahrt zum 
Bäcker schnell über 400 Gramm CO2– genug um das Volumen 
eines Heißluftballons auf eine kritische Menge an Treibhaus-
gasen zu belasten. Der Abbau muss dann über z. B. Bäume ge-
lingen von denen wir eher weniger haben. Eine große stattliche 
Eiche reduziert in ihrem „Leben“ 8 Tonnen CO2. Jeder von uns 
erzeugt aktuell mehr als das in einem Jahr!

Treibhausgase*

Tipps:

Mobilität: 20% schneller  
und 50% gesünder mit dem Rad. 
In unseren Städten fahren auf je 5 Mal 5 km Fläche 

meist mehr als 50.000 Autos! Dabei sind wir nicht nur gesund 
genug, um die wenigen innerstädtischen Kilometer mit dem Rad 
zu bewältigen, wir würden auch unsere Herzinfarktrisiken um 
50% reduzieren wenn wir unsere tonnenschweren Autos stehen 
ließen. Carsharing und ÖPNV Angebote erleichtern den Verzicht. 
Probieren Sie es! 

Stromverbrauch: Einfach weniger! 
Ein Ökostromvertrag ist der einfache Weg um bis zu 
2.000 kg CO2 zu sparen. Ebenso helfen „topeffiziente 

(vormals A+++) Geräte“, LED und die Überlegung welche Geräte 
überhaupt in welcher Intensität oder im Standby laufen müssen. 
Hier lohnt es, sich zu informieren: Wasch- und Spülmaschinen 
verbrauchen ein Drittel bei sauberen 30°C /40°C Waschgängen, 
der Sparduschkopf spart unnötige Heißwassermengen, etc. 

Wärmeverbrauch: Auch ohne Investitionen sparen.
Heizen Sie nicht zu hoch. Laut Medizinern sind max. 
22°C im Wohnzimmer und max. 18°C im Schlafzimmer 

ideal. Checken und modernisieren Sie alte Heizungsanlagen und 
schwache Gebäudehüllen. Eine Gebäudedämmung steigert den 
Gebäudewert über die Investitionssumme hinaus, lässt Ihr Haus 
wie neu aussehen und spart bis zu 75% der Heizkosten.  

Konsum: Ähnliche Produkte  
– 50 bis 300fach schlechtere Bilanzen
Gerade in diesem Bereich staunt man, wie unterschiedlich 

vermeintlich gleiche Produkte in ihrer CO2-Bilanz abschneiden. 
Ein Kilo Tomaten aus einem beheizten Gewächshaus ist 50 Mal 
so klimabelastend wie ein Kilo regionaler und saisonaler Toma-
ten! Mineralwasser in Flaschen braucht ebenso 200mal mehr 
CO2 wie unser sauberes und gesundes Leitungswasser. 

Weiter Infos unter:
www.uba.co2-rechner.de
www.quarks.de
www.energieagentur.nrw

* Treibhausgase sind gasförmige Bestandteile der 
Atmosphäre, die den sogenannten Treibhauseffekt ver-
ursachen. Dabei absorbieren sie langwellige Strahlung 
(Wärmestrahlung), die von der Erdoberfläche, den 
Wolken und der Atmosphäre selbst abgestrahlt wird.

BÄCKEREI

3 g CO₂

600 g CO₂

BÄCKEREI

Eine Fahrt mit dem Auto zum Bäcker (ca. 3 km) stößt ca. 0,51 kg CO2 aus 
– das Fahrrad 0,003 kg.

Weitere Informationen unter
WWW.KAARST.DE

Herausgeber:

Stadt Kaarst 
Die Bürgermeisterin

Bereich 66, Umwelt und Klima 
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Fax: 02131 987- 400 
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FOLGT UNS!
www.facebook.com/kaarst

FOLGT UNS!
www.instagram.com/stadt_kaarst



5 Minuten investieren – 
2 Tonnen CO2 sparen.

Wir müssen unser Klima besser schützen. Das zeigen uns Stürme, 
Fluten, Hitze und auch die Proteste unserer Jugend deutlich 
auf. Manches kann die Politik steuern, manches die Industrie 
verbessern, aber vor allem muss sich etwas in unseren Köpfen 
ändern. Wir Deutschen verursachen durchschnittlich 9.500 kg 
CO2-Emissionen pro Jahr, manche auch deutlich mehr – ohne es 
zu wissen. Das kann sich unser Stadtklima nicht mehr erlauben. 

Die folgende Checkliste bietet einfache Orientierung und Ver- 
besserungsvorschläge. Die Werte bedeuten lediglich eine grobe 
Orientierung für Ihre CO2-Bilanz. Als Basiswert legen wir 7.500 
kg CO2 pro Jahr fest. Ihre Angaben erhöhen oder verringern 
diesen. Fahren Sie also mit dem Auto 20.000 Kilometer pro Jahr, 
kommen „+3.000 kg“ CO2 hinzu. Haben Sie einen Ökostrom-
vertrag ziehen Sie „-1.800 kg“ ab. Am Ende summieren Sie alle 
Werte, die Ihnen eine grobe Annäherung Ihrer persönlichen 
CO2-Emissionen pro Jahr bieten*.

Wenn Sie als Kaarster Bürger*innen unter den aktuellen Voraus-
setzungen (z. B. Wärme überwiegend aus Öl oder Gas, Mobilität 
mit Diesel oder Benzin und Strom aus Kohle) mit nur 5.000 kg 
CO2 pro Jahr auskommen, ist das ein guter Wert, den Sie nur mit 
viel Eigeninitiative erreichen. In nur 30 Jahren wollen alle jedoch 
bei max. 2.000 kg CO2 pro Person liegen. Das kann funktionieren, 
wenn Politik und Versorger klimafreundliche Grundlagen bieten 
und wir als Verbraucher jetzt schon zeigen, dass wir dieses Ver-
halten wertschätzen und mit unserem Kaufverhalten belohnen. 

Klimaschutz bedeutet kein Verzicht. 
Wir hoffen Sie sind weiter aktiv für den Klimaschutz in Kaarst und 
sparen mit den weiter aufgeführten Tipps in allen Bereichen zu-
nehmend CO2, Geld und werden mit einem besseren Lebensgefühl 
belohnt. Denn dann hat unser Klima-Check seinen Sinn erfüllt.

*  Die von uns aufgeführten Größen sind Näherungswerte, die dem Trend ent-
sprechen. Für eine detailliere Berechnung empfehlen wir z. B. den CO2-Rechner 
des Umweltbundesamtes (www.uba.co2-rechner.de).
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